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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten
9 Jm Mondlicht erkannte ſie das lange Reitkleid einer Dame

und die weiße Mütze eines Küraſſiers Warum wurde ihr
Herz plötzlich ſo ſchwer Sie hatte doch niemand erkannt

Nach wenigen Minuten war Aſta s Wohnung erreicht Ein
Diener ſtand ihre Rückkehr erwartend am Thore Es war
derſelbe hübſche Burſche den Hellmuth vor wenigen Stunden
in der Förſterei geſehen hatte

Jſt mein Mann zurück
Nein gnädige Frau Es liegt ein Brief an die gnädige

Frau oben
Aſta athmete erleichtert auf und ritt in den Hof

folgte Er ſprang ab und bot ihr die Hand zum Abſteigen
War es eine Einbildung ſeiner erhitzten Sinne daß zwei
giühende Lippen ſeine Stirne flüchtig ſtreiften und flüſterten
ich liebe Dich Graf Hellmuth Orla ſchwang ſich auf ſein
Roß und jagte davon wie von Dämonen verfolgt

Am Thore der Villa ſtand der ſchmucke Diener und ſchaute
ihm lächelnd nach

Hellmuth

XXIII
Aſta in neuer Geſtalt

Aſta ſtand am offenen Fenſter und blickte in die ſtille
Nacht hinaus während Thränen über ihr Antlitz rollten heiße
bittere ernſte Thränen Jn dieſer Stunde büßte ſie ſchwer
für manche Sünde der Vergangenheit für die ſchnöde Heirath
für das viele Elend das die gefeierte Frau geſtiftet hatte mit
kaltem Herzen Aſta liebte Zum erſten Mal in ihrem Leben
auch zum letzten Mal liebte ſie von ganzem Herzen Aber
dieſe Zeit die endgültig beſtimmende für das Menſchenherz die
ſo oft die verſchütteten Samenkörner des Guten aufdeckt deren
heiligender reinigender Kraft es gegeben iſt auch in dem ver
trockneten Herzen den friſchen Quell lebendigen Waſſers wieder
ſprudeln zu laſſen ſie wurde ihr zum doppelten Fluch ſtatt
zum erlöſenden Segen Dieſe ſpätgeborene Liebe dieſe wahn
ſinnige Leidenſchaft ſie riß wie eine verherende Sturmfluth
das wenige Gute mit um das noch hier und da im Herzen
dieſer Frau gekeimt hatte Wie gleichgültig war ihr jetzt ihr
Knabe noch vor kurzem ihre einzige ſelbſtloſe Neigung War

4 er nicht ihr Sohn aus der verhaßten Ehe entſproſſen liebte
er nicht ſeinen Vater ſtand nicht auch er trennend zwiſchen ihr
und dem Manne den ſie liebte Sie hatte ihren Mann nie
gekiebt jetzt haßte ſie ihn haßte ihn eben ſo glühend wie ſie
den Mann liebte der ihr nie niemals angehören konnte Mit
bitterem Schmerz rechnete ſie ſich von neuem vor was alles
trennend zwiſchen ihr und ihm ſtand Sie war Gattin war
Mutter er war verlobt er liebte ſeine Braut noch wenige
Monate und ein doppeltes Ehegelübde ſtand ewig trennend als
neue Scheidewand zwiſchen ihnen Aſta verhüllte ihr Antlitz

h und weinte bitterlich
m Sie ging zurück in die Vergangenheit ſie ſah ſich als

junges Mädchen wieder an der grünen Taxushecke ſie hörte
wieder mit nur halbem widerſtrebendem Ohr die bittende
warnende Stimme der Schweſter Da tönte es plötzlich voll
und klar

Und ich ſage Dir der Tag wird kommen wo Du an
dieſe Stunde und an dieſes Geſpräch mit bitterer Reue denken
wirſt und wo Deine heißen Thränen nicht im Stande ſein
werden die Schmach einer Geldheirath abzuwaſchen O Edith
wie grauſam wie furchtbar haſt Du Recht behalten

Entſagen murmelte Aſta mit blaſſen Lippen Entſagen
Muß ich es denn alſo auch lernen Jch kann es nicht ich
will es nicht O nur ein Liebeswort von dieſen Lippen
O daß ich ihm etwas ſein könnte

Ein Brief ihres Mannes lag zerknittert auf dem Tiſch
Sie hatte ihn nur aufgeriſſen und flüchtig hineingeſehen Er
war zärtlicher wärmer abgefaßt als Ernſt ſeit manchem Jahr
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her J geſchrieben hatte er erzählte wie glücklich Hänschen ſei wie
z J ſehr er ſich an Tante Edith anſchließe welche Freude der Groß

vater an dem Kinde habe und wie Onkel Hans nicht müde
werde der Braut die Spielplätze ſeiner Kindheit zu zeigen

m Das alles hatte Aſta nicht geleſen nur das eine wußte ſie
daß ſich ſeine Rückkehr um zwei Tage verzögert hatte

e Zwei Tage murmelte Aſta h
en Eine kurze Zeit Wenn er nun gar nicht wiederkommt

Er muß kommen Er muß kommen und müßte ich ihn aus
re den Armen ſeiner Braut reißen Jch kann nicht entſagen ich

kann es nicht
n Schon drei Mal hatte das Kammermädchen die Thür vor
er ſichtig geöffnet um zu ſehen ob die Herrin denn noch immer
ick nicht ſchlafen gehen wolle Jedes Mal hatte ſie Aſta in der

D ſelben Stellung am Fenſter ſtehen ſehen und ſich vorſichtig
zurückgezogen Jetzt drehte ſich Aſta um Mit Schrecken ſah

en die Dienerin die verweinten verſchwollenen Augen die blaſſen
Wangen Du kannſt zu Bett gehen Finette ich werde mich

T allein ausziehen Der milde gedämpfte Ton der Stimme
erſchreckte das Mädchen faſt noch mehr es ging beſtürzi

Am Abend des nächſten Tages zog Hellmuth die Klingel
len vor Aſta s Hausthüre Auch er war blaß und ſah verſtört

aus Er fragte er wußte ſelbſt nicht warum nach Herrn von
r Roſenfeld Der gnädige Herr ſei noch verreiſt und werde erſt

ſert morgen zurückerwartet Falls der Herr Graf aber die gnädige
Frau zu ſprechen wünſche ſo wolle er nachſehen ob ſie Beſuch
empfange erwiderte Jean Hellmuth ſah etwas betroffen auf
er war nicht gewöhnt daß die Dienerſchaft ungefragt Auskunft

los ertheilte Der Burſche verwandelte ſein dreiſtes Lächeln unter
Hellmuth s Blick ſofort in den Ausdruck unterwürfiger Ernſt
haftigkeit Die gnädige Frau iſt nämlich den ganzen Tag über
unwohl geweſen und hat niemand empfangen beeilte er ſich
hinzuzufügen

9 Hellmuth nickte der Diener ging und kehrte ſofort mit der
Meldung zurück die gnädige Frau erwarte den Herrn Grafen
im Garten

t Hellmuth ſah Aſta heute zum vierten Mal jedes Mal war
ſie ihm als eine andere erſchienen Zuerſt als einfache Haus

s frau im leichten Sommerkleide dann als gewandte Weltdame
r e in großer Toilette geſtern im Reitanzug ein unbeſtimmbares

Etwas Kind Kobold leidenſchaftliches Weib alles zugleich
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heute ſtand ſie im einfachen ſchwarzen Kleide vor ihm ohne
jeden Schmuck Die Spuren der heißen Thränen zeigten ſich
noch in dunklen Rändern um die Augen die heute ihren ſtrah
lenden Glanz verloren hatten und ernſt und traurig blickten

Es war nicht ganz die Luſt abſonderlich zu erſcheinen aber
auch nicht ſo ganz der Ausdruck ihrer Gemüthsſtimmung was
Aſta heute zu dieſem Traueranzuge veranlaßt hatte In ihr
miſchte ſich Wahres und Falſches ſo wunderlich durcheinander
daß ſie ſelber nicht das Echte vom Unechten hätte unterſcheiden
können Soviel war jedenfalls ſicher daß ſie auf Hellmuth
einen tiefen Eindruck machte

Jch komme mich nach Jhrem Befinden zu erkundigen
gnädige Frau ſagte er mit förmlicher Verbeugung

Sie reichte ihm die Hand Das war gut Nach den Vor
fällen des geſtrigen Tages mußte er den Umgang natürlich
fortſetzen aber er mußte unmerklich auf das ungefährliche Ge
biet geſellſchaftlicher Etiquette hinübergeſpielt werden

Jch danke Jhnen Herr Graf erwiderte ſie mit einem
ſtolzen Neigen des Hauptes Darf ich Sie bitten Platz zu
nehmen

Beſſer und beſſer Sie verſtand ihn und nahm die neue
Stellung ſtillſchweigend an Dennoch ärgerte es ihn daß ſie
ſeinen ſtummen Wunſch ſo leicht erfüllte

Es trat eine Pauſe ein Hellmuths Augen ruhten auf ihr
die Veränderung konnte ihm nicht entgehen Er ſenkte den
Blick er blieb auf ihren nervös zitternden Händen ruhen in
denen ſie in ſeltſamem Kontraſt zu ihrer Kleidung eine voll
erblühte wundervolle Roſe hielt

Jhr Diener ſagte mir Sie ſeien nicht wohl gnädige
Frau unterbrach er endlich das geradezu drückende Schweigen
Darf ich fragen ob dieſe Trauertracht Sie haben doch

keine ſchlimme Nachricht empfangen gnädige Frau
O nein ſagte ſie mit leiſem Kopfſchütteln während ein

trauriges Lächeln ihre Züge überflog O nein Jm Gegen
theil Mein Mann ſchreibt mir einen fröhlichen Brief voll der
beſten Nachrichten

Und dennoch
Und dennoch erlaube ich mir unglücklich zu ſein

unerhörtes tollkühnes Wagniß
zu ſein
gnügt

Es lag ein ſo ſchneidender Hohn ein ſo bitterer Schmerz
in ihrer Stimme daß Hellmuth beunruhigt aufſprang

Gnädige Frau ich will nicht fürchten ich kann mir nicht
denken daß irgend ein Ereigniß des geſtrigen Tages daß
ein paar allzu dreiſte Worte

Nein o nein unterbrach ſie ihn gelaſſen Fürchten Sie
nichts Graf nehmen Sie nichts zurück Laſſen Sie alles wie
es iſt es wird wohl ſo am beſten ſein

Wenn ich Jhnen irgendwie zu Dienſt ſtehen kann
Sie mir Jhre großen Augen flammten plötzlich auf

Jhren Spott habe ich noch nicht verdient Graf
Jch weiß in der That nicht wie ich mir Jhre Worte er

klären ſoll gnädige Frau
Nicht Sie ſtand langſam auf und ſah ihn unverwandt

mit großen Augen an Nicht Nun um ſo beſſer So
werde ich mich auch nicht erklären denn helfen kann mir ja
doch niemand
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Ein
Was habe ich unglücklich

Fortſetzung folgt

Scheinglüch und Scheintod
Geſchichte einer morganatiſchen Ehe

Mitgetheilt von Jrma von Bülow
Nachdruck verboten

Der kürzlich erfolgte Tod der Prinzeſſin von Battenberg hat das Thema
der morganatiſchen Fürſtenehen neuerdings in den Vordergrund gerückt

Es iſt vielleicht der geeignete Zeitpunkt die Geſchichte einer der merkwürdigſten unebenbürtigen Prinzenehen zu erzählen welche einem kaum

glaubhaften Romane gleicht Dieſe Geſchichte iſt hiſtoriſch aber im großen
Publikum wenig bekannt Sie betrifft den Ehebund eines engliſchen Thron
erben des Prinzen William Sohnes Georg s III mit einem deutſchen
Mädchen aus vornehmem Hauſe Karoline von Linſingen Da dieſe Ver
bindung bald gelöſt wurde iſt ſie in ihren Einzelheiten wenig bekannt
geworden und doch iſt ſie in jeder Beziehung überaus intereſſant Wir
entnehmen den vorhandenen Quellen darüber folgende Daten

Karoline von Linſingen das iſt nicht zu leugnen iſt eine kultur
hiſtoriſch merkwürdige Erſcheinung Wenn ſie auch nicht mit einem königlichen
Prinzen durch zarte Bande vereinigt geweſen wäre ſie hätte immer noch
Anſpruch auf ein hochgradiges Jntereſſe ſie erſchiene immer noch als eine
höchſt eigenthümliche Perſönlichkeit Jhre Gedichte Klopſtockiſch über
ſchwänglich ihre Briefe geiſtvoll aber ſentimental an die Wertherperiode
mahnend ihre ſeltſamen Krankheiten ſomnambule Zuſtände und Scheintod
der tragiſche Gegenſatz ihrer einpfindſamen Natur zu einer rauhen Wirk
lichkeit der Kampf einer höher geſtimmten Seele gegen die widerſtrebende
Welt freiwillige Entſagung und trauriger Untergang das alles giebt
überreichliches Material zu einer hochbedeutſamen Kulturſtudie Nun
kommt noch hinzu daß es ein Königsſohn war auf deſſen Haupte ſpäter
die Krone von England ſchimmerte der ſie liebte und ſich mit ihr heimlich
vermählte ſie dann verließ und in den Armen einer Schauſpielerin ſich
zu entſchädigen ſuchte für das verlorene Glück während ſie in edelſter
Selbſtverleugnung auf ihre Rechte verzichtete in der Meinung dem Prinzen
im Wege zu ſein während ſie einem anderen tief unter ihr ſtehenden
Manne die Hand reichte und in erbärmlich kleinen Verhältniſſen ver

kümmerte

Karolinens Vater der General von Linſingen war mit dem mecklen
burg ſchen Fürſtenhauſe eng befreundet und gelangte ſo zu freundſchaft
lichen Beziehungen mit dem engliſchen Königshauſe welches damals
unſere Geſchichte ſpielt zu Ende des vorigen Jahrhunderts ein deutſches
und zwar das von Hannover war

Prinz William erſchien zum Beſuch am hannover ſchen Hofe begleitet
von einem Oheim Karolinens

Am 13 April des Jahres 1790 ſahen ſich die beiden zum erſten
Male und nur kurze Zeit verfloß ſo wußten ſie daß ſie einander glühend
liebten

Kaum ahnte Karolinens Vater das zärtliche Verhältniß als er auch
alles aufbot die Liebenden zu trennen er ſchrieb ſogleich an die Königin
nach England Dieſe jedoch nahm die Sache gar nicht ernſt ſie bat man
möge die jungen Leute tändeln laſſen Solch eine ideale Neigung
meinte ſie werde den Prinzen der Tugend erhalten ihn vor den Klippen
welche der Unſchuld eines ſo hoch geſtellten Sterblichen nur zu oft den
Untergang drohen bewahren Sie ahnte freilich nicht daß ſie das Lebens
glück ihres Lieblings eines geiſt und gefühlvollen Mädchens vernichtete
welches wahrlich nicht zu tändeln verſtand wohl aber ihr jungfräuliches
Herz dem Prinzen ſchenkte

Nach einem Jahre gab Karoline den dringenden ganz unwider
ſtehlichen Bitten Williams nach und ein ſchottiſcher Geiſtlicher Namens
Parſons der dem Prinzen in freundſchaftlicher Verehrung zugethan war
verband die Liebenden in einer einſamen Waldkapelle im Beiſein weniger

vertrquter in das Geheimniß eingeweihter Freunde Es ſollte ein Bund
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Karoline

Mein Mann mein Sohn ſind ja geſund und ver

ſein für Zeit und Ewigkeit geſegnet am geweihten Orte geheiligt durch
die reinſte Liebe untrennbar durch die Erfüllung geſetzlicher Vorſchriften
und durch den Schwur unwandelbarer Treue

Dies iſt am 24 Auguſt 1791 geſchehen und zwar in der Nähe von
Pyrmont wo ſich die Familie Linſingen die Prinzen William von Clarence
und deſſen Bruder der Herzog von York damals befanden

Natürlich ſollte alles zunächſt Geheimniß bleiben Die überſchwänglich
romantiſche Karoline hatte dem jungen Gatten das Verſprechen abgenommen
ihr für die Dauer eines Jahres nur ein Bruder zu bleiben

Der verliebte Prinz ging auf dieſe wunderliche Bedingung ein Doch
hat dieſe Klauſel ſicher dazu beigetragen daß er nachher ſeine Ehe ſo wenig
ernſt nahm

Vei der heimlichen Trauung betrug er ſich ebenſo überſchwänglich wie

Er umarmte die Freunde ihnen mit Blicken dankend da er keine Worte
fand er reichte den treuen Dienern die Hand zum Kuſſe und indem er
ſie zu Zeugen dieſer glücklichen Stunde machte belohnte er ſie in ſchönerer
Weiſe als wenn er ihnen Geld geboten hatte Daßkonnte Karvoline ſich
nicht mehr zurückhalten ſie ſtürzte zu ſeinen Füßen und küßte ſeine Hand

Nachdem der entſcheidende Schritt gethan und Karoline des Prinzen
Gattin geworden war handelte es ſich vor allem darum einen geeigneten
Augenblick abzuwarten um dem Vater das Geheimniß mitzutheilen und
dann mit ſeiner Unterſtützung die Einwilligung der königlichen Eltern in
England zu erringen

Die Neuvermählten verlebten nun eine Zeit hoher idealer Glückſeligkeit
neben einander Sonſt ſehr zur Melancholie geneigt und ſtets voll trüber
Ahnungen wird die jungfräuliche Gattin jetzt zeitweilig heiter und ſelbſt
muthwillig was ein Brief an ihren Bruder Ernſt beweiſt freilich fehlt es
auch in dieſem Briefe nicht an tief ernſten Momenten an gewaltig packen
den Effekten

Prinz William küßte einmal die Stufen der Kapelle wo Karoline ihm
angetraut worden war trug ihr Bildniß am Herzen und beging andere
verliebte Thorheiten Da die Geliebte ihm jedoch ſchon angehörte ſcheint
dies Alles mehr oder minder Spielerei

Dreizehn Monate hatte der Ehebund ſchon gedauert und bereits fük
Karoline ſich Mutter als erſt der Vater genaue Kenntniß von der Sach
lage erhielt Jetzt freilich zu ſpät trennte er die Liebenden und
ſchrieb nach England damit der Prinz abberufen werde Wir erfahren
bei dieſer Gelegenheit daß William einen Selbſtmordverſuch unternommen
und nur durch das ſchnelle Dazwifchenkommen des Generals von Linſingen
gerettet worden der wahrſcheinlich durch einen Streifſchuß verwundet
dadurch Anlaß gab daß man ſich zuflüſterte er habe ſich mit dem Prinzen

duellirt 5Der bekümmerte Vater gab nun eine bedingte Einwilligung Er
wollte ſeiner Tochter freien Willen laſſen bis Nachrichten von Williams
Eltern aulangten Der Prinz aber ging nach England Die gewünſchten
Nachrichten ließen nicht lange auf ſich warten ſie waren derart daß
Karvoline jede Hoffnung aufgab jemals von Seite der Königin als Schwieger
tochter anerkannt zu werden Die Arme faßte nun den heroiſchen Ent
ſchluß ſich von William zu trennen Eine Frühgeburt in Driburg wohin
ſie der Vater gebracht beraubte ſie der letzten Hoffnung und beſtärkte ſie
in ihrem Vorhaben Zwar erſchien der Prinz bald wieder in Driburg
beſchwor ſie auch feſt zu bleiben und niemals in eine Scheidung zu
willigen aber er brachte einen Brief der Königin mit der Karolinen
deutlich nur zu deutlich offenbarte wie man am Londoner Hofe über dieſen
Liebesbund dachte

Der Prinz reiſte wieder ab Es war ein Lebewohl für immer Nie
mals ſahen ſich die beiden wieder Als er ſie noch in letzter Stunde
anflehte was auch kommen möge von ihm nicht zu laſſen ſchwieg ſie
Sie wußte wohl was kommen werde Zwar ſcheint es als ſei ſie die
Urſache der traurigen Trennung geweſen was äußerlich allerdings der
Fall war Wer jedoch tiefer blickt wird bald erkennen daß ſie nur wenn
man ſo ſagen darf der Logik der Thatſachen ſich fügend das Kommende
vorherſehend des Schickſals harten Schluß im Voraus anerkannte

Der Prinz ging nach England und als die Stunde der Entſcheidung
kam als man in ihn drang mit allen Mitteln die den Mächtigen zur
Ueberredung ihrer Opfer zu Gebote ſtehen hielt der Prinz da aus war
er eine Eiche im Sturme Ach Himmel nein Er war ſo ſchwach ſtatt
männlich ſein treues Weib zu vertreten den Schild vor ſie zu halten und
ſie zu ſchützen zu weichen und die Entſcheidung auf ſie hinüber zu
ſchieben Er verſprach ſtillſchweigend in die Scheidung zu willigen wenn
Karoline freiwillig entſagte

Und das that ſie Stolz und empfindſam wie ſie war wollte ſie dem
energieloſen Gatten keinen Zwang auferlegen Sie verzichtete auf alle ihr
geſetzlich zuſtehenden Rechte

Jhr letzter Brief an den Prinzen iſt voll tiefen Wehes aber auch voll
flammender entrüſteter Abweiſung

Die Ehe wurde in aller Form aufgelöſt
Ein verzehrendes Fieber brachte Karolinen an den Rand des Grabes

Unſchlüſſig ſtanden die Aerzte um ihr Krankenbett ſie verſtanden den
Charakter der räthſelhaften Krankheit nicht und gaben die Hoffnung auf
ſie zu retten Endlich ſchien der Tod die edle Dulderin von aller Qual
exlöſt zu haben

Sie wurde aufgebahrt ein feierliches Leichenbegängniß angeordnet
Doch wollten ſich nicht alle Zeichen des Todes einſtellen und der jüngſte
der behandelnden Aerzte Dr Meineke ſtellte die Behauptung auf es liege
ein Fall von Scheintod vor Trotz des höhniſchen Widerſpruches der
älteren Aerzte wurde Karoline in ihr Bett zurückgebracht doch erſt in der
dritten Woche ſchlug ſie wieder die Augen auf

Entſetzlich grauenvoll war der Zuſtand geweſen in dem ſich Karoline
befunden Während ihrer Todtenſtarre hatte ſie das vollkommenſte
Bewußtſein und hörte jedes Wort das in ihrer Nähe geſprochen wurde
Sie vernahm die mit dem Tone der Ueberzeugung gegebenen Erklärungen
der Aerzte daß ſie zweifellos todt ſei ſie vernahm die Zurüſtungen zu
ihrer Beerdigung Das Schluchzen ihrer Verwandten die Bitten
Dr Meineke s den Spott und die Berathſchlagungen der Aerzte alles
drang an ihr Ohr das Fürchterlichſte für ſie war die qualvolle Beſorgniß
Meineke möchte ſeinen Kollegen nachgeben und ihre Beerdigung zulaſſen
Aber unmöglich war es ihr ein Glied zu rühren auch nur das leiſeſte
Zeichen zu geben daß ſie noch lebe Jſt es da ein Wunder daß ſie den
Dr Meineke mit Begeiſterung als den Retter ihres Lebens pries der ſie

wie ſie in ihrem Briefe an den Prinzen ſagt dem Tode abgekämpft
hatte Dr Meineke wurde von der Familie Karolinens vergöttert vor
alt und jung geehrt

Von tiefſtem Dankgefühle beſeelt im Hinblick auf die wunderbare Art
wie ſie ihn kennen gelernt bedrängt von den Huldigungen und der Liebes
werbung Meineke s gab ſie ſich dem Manne hin der ihr das Leben ge
rettet ſie einem zweiten neuen Leben gewonnen hatte Sie ward die
Gemahlin Dr Meineke s

Aus Karolinen s Briefen geht hervor daß dieſe Ehe keine glückliche
war wie konnte ſie das auch ſein Aber Meineke konnte durch zarte
rückſichtsvolle Behandlung durch edle Ruhe und Mäßigkeit ihr Herz nach
und nach gewinnen und ſie mit ihrem Schickſale einigermaßen verſöhnen

er konnte das Bild des Prinzen in ihrer Seele erbleichen machen
ihren Schmerz lindern aber es gelang ihm nicht Sie klagt ſpäter über
ſeine üble Laune ſie die eines Königs Weib hätte ſein können Jetzt
verrichtet ſie die niedrigſten Arbeiten in ihrem armſeligen Hauſe und iſt
die Dienerin eines Manne der ſie nicht einmal gut behandelt ſie erfüllt
die kalte Pflicht einer Hausfrau ſie deren Herz einſt in Paradieſes

wonne geſchwelgt
Schwere Exiſtenzkämpfe Dr Meineke brachte es nur zu einem Ge

halt von 750 Gulden mochten eine Befriedigung in dieſer Ehe noch
erſchweren Zu Karolinens Ruhm muß geſagt werden daß ſie jede An
näherung ihres erſten Gatten abwies und niemals auch nur den geringſte
Vortheil aus der geſchiedenen Ehe zog

Sie ſtarb im Alter von 45 Jahren nachdem ſie eine anmuthig
Tochter noch vorher verheirathet hatte ſicher in der inbrünſtigen Hoffnung
kein Scheinglück begründet zu yaben

Wer ſich für Einzelheiten dieſes merkwürdigen Frauenſchickſals intereſſir
findet ſolche in dem Buche Karoline von Linſingen Verlag vo
Dunker u Humblot in Leipzig oder Liebesleben an Europäiſche
Fürſtenhöfen Verlag von Hugo Steinitz in Berlin i

Di ſeſem detet Centrifugen Süßrahmbntter aelkreien de
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 P

M 10 80 jto Nachn durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſä
Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wuuſch koſtenlos
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Stadttheater 16 Oktober Der TroubDie Hugenotten weil ſich noch einige Veränderun e ſwe
erläßlich eigten hinausgeſchoben werden mußten erſchien Der Trouba
dour u dem Spielplan Es war recht intereſſant dieſe Oper aus
Verdi s früheſter Schaffenszeit mit der kürzlich hier aufgeführten Aida

vergleichen und den überraſchenden Unterſchied der zwiſchen beiden
erken herrſcht feſtzuſtellen Er iſt bedeutend genug wenngleich auch in

Aida noch lange nicht die künſtleriſche Höhe erreicht wurde die man im
Othello bewundert Jn letztgenannter Oper hat der Maeſtro rückſichts

los mit allen Traditionen des verbrauchten italieniſchen Opernſtils ge
brochen und ſich den Anſchauungen wahrer Dramatik gefügt im Trouba
dour wird alles dem Effekt geopfert und dieſer oft durch ſehr gewaltſame
Mittel herbeigeführt Der Abgang von Fräulein Schickhardt welche den
hieſigen Anſprüchen nicht genügte macht ſich inſofern fühlbar als wir
augenblicklich keinen Erſatz für ſie haben Die Leonore iſt eine von jenen
Partien auf welche ſowohl die Coloratur als die dramatiſche Sängerein
ein Recht zu beſitzen meinen Für Fräulein Häbermann s gewaltiges
voluminöfes Organ eignen ſich die Verdi ſchen Fiorituren Läufe und

errrrreeeee oBekauntmachung
Die Herbſtkrontrolverſammlungen im Landbezirk Halle zu welchen die Re

viſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition der Erſatz
ehörden entlaſſenen Mannſchaften zu erſcheinen haben finden wie folgt ſtait

Unterbezirk 5 Cönnern
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof r Stern

Am 1 Nopember 1895 Morgens 9 i Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Crimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quillſchöna Rottels
dorf Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b
Volkmaritz Wils Zaſchwitz Wie Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf
Böſenburg Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Göde
witz Hedersleben

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 2 November 1895 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Alsleben Welfsholz Gypshütte
Am 2 November 1895 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Au Sdorf Adendorf Belleben Friedeburg Friedeburger Hütte
reiſt Helmsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Hübitz Jhlewitz Königswieck
wchwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Strenznaundorf

Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz Zickeritz Straußhof
Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring

Am 4 November 1895 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben

Um 4 November 1895 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Dalena Dornitz
Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz
Mucrena mit Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Sieglitz Trebitz bei Cönnern
Trebnitz Unterpeißen

ontrolplatz Nauendorf im Saalkreis Lüdicke s Gaſthof
Am 5 November 1895 Morgens 88 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaſten Merbitz Deutleben Dobis Döſſel Domnitz Kaltenmark Kroſigk
Lettewitz Löbejſin Mücheln Nauendorf a/P Neutz Petersberg Prieſter
Schlettau Wettin Wieskau

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 5 November 1895 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz
Frößnitz Gimritz bei Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a
Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha
Trebitz a Weftewitz

Controlplatz Gröbers im Gaſthof
Am 6 November 1895 Morgens Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Gröbers Benndorf b/G Bennewitz Bruckdorf Caneng Dieskau
Gottenz Groß Kugel Klein Kugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Niemberg am Bahnhof
Am 6 November 1895 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf
Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spicken
dorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 7 November 1895 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891

1892 aus Giebichenſtein
Am 7 November 1895 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 u 1895

aus Giebichenſtein und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Trotha und Lettin

Um 7 November 1895 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornau Zſcherben

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Um 8 November 1895 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſendorf
Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Provinzial Jnfanterie
Am 9 November 1895 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1888

J 10 1889II II I IJ 9 2 Miettags 12 Uhr für den Jahrgang 1890v 11 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1891

2 11 v I 0 e 1892 v11 Miltags 13 1335e 12 Morgens 8 n 1894 und 1895e 12 f ſämmtl Jahresklaſſen aus den OrtſchaftenBöllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz
Gimritz bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Zöberitz
Wörmlitz

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 12 November 1895 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche in Halle aS Unter
ba F und II wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen

er Referve
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke III IV und V
wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Control
plätzen der Controlverſammlung beizuwohnen

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Special Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feldartillerie Provinzial

n u iter Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftiſchiffer Truppen Provinzial
Train Sanitäts Perſonal Veterinär Perſonal ſonſtige Mannſchaften und Marine

Am 7 November 1895 Morgens 6 Uhr für den Jahrgang 1888

2 7 1889T NWMittags 1890e 8 e Morgens 8 18918 r 10 r z 1892s Mitlags 1893 1894 und 1895Unterbezirk Eisleben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Caſſeler Bahn

Um 1 November 1895 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchen

h thal Unter Teutſchenthal Steuden Vitzenburg
m 1 November 1895 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

h ſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf
Seeburg Wansleben

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
m 2 November 1895 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröb
lingen Ober Esperſtedi Schafſee Stedten Schraplau Unter Esperſtedt

Unterröblingen
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

4 November 1895 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
18092 aus Helbra

appendorf

nersta v Angzeig Halle
Theater Kunſt und Wiſſen ſchaft Triller nicht Sie fand ſich im erſten Akt durch die an ihre Kehlfertigkeit

geſtellten Anforde en ſehr genirt und ſogar in der Entfaltung ihrerſtimmlichen Minel gehen 9 r
Schwerfälliges und ich kann nicht leugnen daß ſie mir von Frau Gilſa
eſungen beſſer gefiel

Künſtlerin im vierten Akt Hier zeigte ſich der Geſang Arie Jn Deines
Kerkers tiefe Nacht auch techniſch abgerundet
und die Schlußſcene im Kerker waren beifallswürdige Leiſtungen Schau
ſpieleriſch ſtattete Fräulein Häbermann die Leonore weniger glücklich aus
wie die Aida Ortrud und andere Rollen ihres reichen Repertoirs Auch
von dem Grafen des Herrn v Lauppert hätte ich mehr erwartet Die theil
weiſe lyriſche Anlage der Partie machte ihm Schwierigkeiten Er ſcheint ſich in der
italieniſchen Oper weniger heimiſch zu fühlen wie in Wagner ſchen Muſik
dramen ſoweit man das bis jetzt beurtheilen kann Die Arie Akt 2 litt
unter einer ſeltſamen Verſchleppung mancher Stellen und blieb hinter den
Erforderniſſen des italieniſchen Kunſtgeſanges zurück Hoffentlich begegnen
wir Herrn v Lauppert bald wieder unter erfreulicheren Umſtänden Frl
Breithaupt befeſtigte als Azucena die Meinung welche man ſich bereits
über ſie gebildet hatte
ſo daß auch die Yochliegenden Stellen unverkümmert zu Gehör kommen
Dabei ſind die Wohlausgeglichenheit der Regiſter und das Ebenmaß der

er Vortrag der Arie bekam dadurch etwas Anerkennung

Entſchieden mehr an ihrem Platze war die

Das Duett mit Luna legte beſonders das hübſche
mit Azucena Zeugniß ab

Jhre Stimme iſt friſch kräftig und umfangreich

17 Ottober
Klangſarbe zu loben Daß die Triller bei dem Liede Lodernde Flamr

lieben war nicht ſchlimm it Den Manrico eigentlich eine Heldentenorpartie ſa
r ſich immer mehr und mehr als kräftige Stützeun de wer te reichen Beifall Trotzdem der jey

viel beſchäftigt iſt trat doch keine bemerkbare Ermüdung ein und d
Stimme hielt den nicht geringen Anſprüchen vollkommen Stand d
v gut anſprechende Piano im vierten Akt

Repertvirs erweiſt und ernte

Kavatine Daß nur für Dich mein Herz erbebt geſungen und nach da
Stretta folgte ein zweimaliger Hervorruf KaWirk Was und Frl Bohnſach Jnez befriedigten
Scene gleich im Park ſpielte ſo daß die ſtörende Verwandlung wegſie
war eine ſehr vernünftige Neuerung desgleichen machte die Scenerie dez
dritten Aktes in Manrieos Schloß einen viel günſtigeren Eindruck Daß
Enſemble war unter Herrn Kapellmeiſter Franks e ſehr gutes

Nr 244

Auch das Spiel verdiente im Allgemeine

Mit viel Feinheit des Vortrages wurde di

Herr Ka ula Ferrando
Daß die erſty

oronh
De Beſchwerden über im pünktliche Zuſtellung des

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der ginksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Am 4 November 1895 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 und 1895
aus Helbra und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Benn
dorf b/M Volkſtedt und Wimmelburg

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 5 November 1895 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 und 1890

aus Eisleben
Am 5 November 1895 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus Eisleben
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 5 November 1895 Miltags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kon

trolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Temporär und Ganz Jnvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Controlverſammlung entbunden ge

weſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr I Aufgebots Jahrgang 1883
werden behufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr II Aufgebots durch beſondere

Geſtellungsbefehle zur Controlverſammlung beordert iſt
Halle a den 9 Oktober 1895

Königliches Bezirks Kommando

Vrthei e
erſter Autoritäten über das

Poß ſehe Vogelfutter
Direction des Zoologiſchen Gartens in Berlin

Atteſt vom 2 Auguſt 1893
Die Voß ſchen Vogelfuttermiſchungen ſind von tadelloſer Rein
heit und Qualität und für die Stubenvögel eine durchaus paſſende
und zuträgliche naturgemäße Nahrung bei deren Zuſammenſetzung
mit Sachkenntniß auf die Lieblingsſämereien der betreffenden Vögel
Rückſicht genommen

Direction des Zoologiſchen Gartens in Köln
Atteſt vom 1 Auguſt 1893

Nachdem wir die Voß ſchen Specialfutter mehrere Jahre ange
wandt haben ſind wir in der Lage dieſelben als vorzüglich bezeich
nen zu können Alle Vögel fraßen die für ſie beſtimmte Miſchung
ſehr gern ohne viel auszuwählen und hielten ſich ſehr gut

Direction des Zoologiſchen Gartens in Antwerpen
Atteſt vom 9 Auguſt 1893

Die Voß ſchen Vogelfutter Specialitäten ſind von uns den
eingehendſten Prüfungen unterworfen und praktiſch vielfach
verwendet worden Sie ſind von nnübertrefflicher Güte und her
vorragendem Nährwerth und können jedem Vogelliebhaber aufs
Wärmſte empfohlen werden

Tauſende Anerkennungen aus dem Kundenkreiſe
bezeugen übereinſtimmend daß die Voß ſchen Vogelfutter nicht nur
die beſten ſondern auch die billigſten aller exiſtirenden
ſind da bei der vorzüglichen Reinheit u Güte u der mit hervorragender
Sachkenntniß bewirkten Zuſammenſetzung der Nährgehalt der Miſchungen
erheblich größer iſt als bei den zahlreichen minderwerthigen Nach
ahmungen vor welchen nicht genug gewarnt werden kaun

Die Voß ſchen Vogelfutter ſind zu Originalpreiſen ſtets friſch erhältlich in
Halle a S bei A Steinhach Franz Zinke M Waltsgott

mz22 2

v Uebel
Ziehung bereits 17 Oktober

Zur Verlooſung gelangen nur erſtklaſſige und deshalb leicht verkäufliche
mit Abſtammungsnachweis verſehene geſchulte Reit u Wagenpferde und zwar

1 Viererzug 10,000 Mk 3 tod 5,000 Mxkompl beſpannt upl geſattelt2 o die daran 109,000 Mk 14 ſchwere Pferde 328,000 Mk
ö,000 Mk 16 eichtere Pferde 24,000 Mk3 Einſpänner

komplett beſpannt
außerdem W noch 3963 verſchiedene Gewinne

LOOSe J 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfgzu beziehen durch

83 uG A Fincleisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Angzeiger
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uHettfedern Daunen und Federbetten
in allen gewünſchten Preislagen

fertige Inletts Bettbezüge Betttücher S
Bettdeoken Schlafdecken und Strohsäcke S

empfiehlt in großer Auswahl und nur beſten Qualitäten S

e

Nobert Kteinmelz SipietT

GIycerin
Schwefelmilch Seife

aus der königl bayr Hofparfümerie
Fabrik C D Wunderlich mehrfach
prämirt Beliebteſte angenehmſte Toi
letteſeife zur Erzielung ſammetartig
jugendfriſch und blendend reinen Teiuts
vorzüglich zur Reinigung von Hantſchärfe
Flechten Ansſchlag Hautijucken
V 32ijähriger glänzender Erfolg
im Jn u Auslande n den vielen
Neuheiten entſchieden vorzuziehen
à 35 bei C Kaiser Schmeerſtr 24
H A Scheidelwitz Nachf
Siegfr Weiſt Geiſtſtr 64 A Stein
bach Adler Droguerie Königſtr 16
Paul Evers Gr Ulrichſtr 51 A V
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naller Art
haben den besten Erfolg

Braunschweiger

Stadt Anzeiger

Notariel
beglaubigte Abonnentenzahl

17 973
Verband

Deutſcher Hand
lungsgehülfen

Kreisverein Halle aS
Während des Winterhalbjahres jeden

Donnerstag Abend 9 Uhr geſchäftliche
und geſellige Zuſammenkunft der Mit
glieder im Reſtaurant Mars la Tour
Gäſte willkommen

Zu dem Buchführungs Kurſus welcher
am 21 Oktober er Abends 9 Uhr im
Reſtaurant Mars la Tour beginnt
werden ſchon jetzt Anmeldungen bei Herrn
Max Müller Ranniſcheſtraße Geſchäfts
ſtelle und im Reſtaurant Mars la Tour
angenommen

Eine altrenommirte

Kulmbacher
Export Hierbrauerei
ſucht mit einer gut eingeführten

Hierhandlung

welche geneigt wäre für eigene
Nechnung den Verlag für Halle
a S u Umgebung zu übernehmen
in Verbindung zu treten

Gefl Offert unt J G 7785
an Rudolf Hosse Berlin
S W erbeten

Bekanntmachnug
Dem geehrten Publikum von Giebichen

ſtein und Umgegend bringe meine
ſchöne täglich friſche Süßrahm

und Kindermilch

D Ctr 16 Pf nin empfehlende Erinnerung Beſtellungen
werden angenommen in u auß dem Hauſe

Karl KRenzoe
Milchhändler

Gr Brunnenſtraße 56

PflaumenMus
ſelbſt gekocht à Vfd 25 PfSchweineſchmalx à Pfd 48 T Pf

Gebr Gerſte Weizen u Roggen
à Pfd 15 Pf Ia Steinöl à L 78 Pf

offerirt
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31

A Pfeifer
Halle Kl Sandberg 2t h IHandlung
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